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Anlage 4 „Modulbeschreibungen Bachelorstudiengang Lehramt 
Sonderpädagogik“ 

Legende:  
 
▪ ECTS-P = ECTS-Punkte 
▪ LV = Lehrveranstaltung 
▪ opƟonal:  

o A = Anwesenheitspflicht; AV = Anwesenheitspflicht als Voraussetzung für Zulassung zur Modulprüfungsleistung  
▪ Prüfungsart: s = schriŌliche Ausarbeitung, k = Klausur, m = mündlich, p = prakƟsch, g = gemischt.  
▪ Prüfungsleistung: MAP = (kumulaƟve) Modulabschlussprüfung; MP in LV xxx = Modulprüfung in einer LV; MTP in LV xxx 

+ xxx = Modulteilprüfungen 
▪ SWS = Semesterwochenstunden 
▪ Veranstaltungsart: V = Vorlesung; S = Seminar; Koll. = Kolloquium; P = PrakƟkum; Pro = Projekt; Ü = Übung; Apr = 

Abschlussprüfung; E = Exkursion; Prakt. LV = prakƟsche Lehrveranstaltung; TFP = TagesfachprakƟkum 
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4.27   Technik 

BSON-TEC-M1: Grundlagen der Technik und TechnikdidakƟk  
ECTS-Punkte: 24  Workload: 720 h 

Semesterempfehlung: 1./2. Semester Dauer des Moduls: 2 Semester Turnus:  
mind. jedes 2. Semester 

Angestrebte Lernergebnisse und Studieninhalte  
Lernergebnisse 

Die Studierenden ... 
▪ können spezifische Merkmale der Technik in Bezug auf human-soziale und naturale Dimensionen benennen 
▪ können Zusammenhänge zwischen technischen Entwicklungen und Mensch, GesellschaŌ und Natur erkennen 
▪ können Ziele und Inhalte der TechnikdidakƟk unterscheiden und wesentliche Merkmale besƟmmen 
▪ kennen einschlägige Sicherheits- und UnfallverhütungsvorschriŌen und Maßnahmen des Umwelt- und 

Gesundheitsschutzes sowie die Gefahrenstoffverordnung und können diese anwenden 
▪ können Werkzeuge und Maschinen auswählen und sicher, zielorienƟert und fachgerecht handhaben 
▪ kennen ausgewählte Werkstoffe und können diese entsprechend ihrem Einsatzzweck auswählen 
▪ können exemplarisch Aspekte der Gewinnungs-, Auĩereitungs- und Verfahrenstechnik darlegen 
▪ kennen FunkƟonselemente der Elektrotechnik, deren EigenschaŌen und Einsatzmöglichkeiten 
▪ kennen exemplarische technikhistorische Problemzusammenhänge 
▪ kennen sozio- und sachtechnische Denk- und Handlungsformen in ihrer Bedeutung für didakƟsche Entscheidungen 
▪ kennen technikkulturelle und technikhistorische Unterschiede verschiedener NaƟonalitäten, Ethnien, Religionen 
▪ kennen Merkmale und Wirkzusammenhänge in Teilbereichen der Bautechnik 
▪ können verschiedene Tragwerke sowie ausgewählte Belastungsarten beschreiben und verstehen grundlegende 

staƟsche Sachverhalte 
▪ können alltagstechnische Gegenstände demonƟeren, analysieren, remonƟeren und bewerten  
▪ untersuchen Alltagstechnik unter soziotechnischen Aspekten 
▪ kennen fachspezifische und fachübergreifende Methoden des Technikunterrichts 
▪ kennen Strukturmomente des Technikunterrichts (Ziele, Inhalte, Methoden, Medien) und deren Interdependenz 

Studieninhalte 

▪ Technologische Grundverfahren, Werkstoffe, Werkzeuge und Maschinen 
▪ Prüfen, Messen, Lehren 
▪ Elektrotechnische Grundbegriffe, Bauelemente, Schaltsymbole, Schaltpläne, Schaltungen, Messungen, Fehlersuche 
▪ Demontage, Montage 
▪ StaƟsche Strukturen, innere und äußere KräŌe, Beanspruchungsarten, Baustoffe, Tragwerke, Bauwerke, Bauplanung 
▪ Ziele, Inhalte, Methoden und Medien des Technikunterrichts 

Teilnahmevoraussetzung 

keine speziellen Kenntnisse vorausgesetzt 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten  
Prüfungsleistung 
▪ Prüfungsleistung: MAP 
▪ Prüfungsart: k  
▪ Prüfungsform: Bekanntgabe über das Hochschulportal mit Veröffentlichung des Vorlesungsverzeichnisses 

Teilnahmevoraussetzung/-en: SLV in LV 1, LV 2 und LV 4. 
Studienleistung 
▪ Studienleistungen nach Maßgabe der Lehrenden in allen LVs des Moduls 
▪ Bekanntgabe über das Hochschulportal mit Veröffentlichung des Vorlesungsverzeichnisses 
Veranstaltungen  
1 Einführung in die WerkstäƩen, Werkzeuge und Verfahren: Metall, Kunststoff  

ECTS-Punkte: 3  
SWS: 2 
Veranstaltungsart: S/Ü 
SL/SLV: SLV 
A/AV: A 
Semesterempfehlung: 1. Semester 

 

2 Einführung in die Maschinenpraxis und Unfallverhütung 
ECTS-Punkte: 3  
SWS: 2 



 

Seite 134 von 147 Modulbeschreibung: Studiengang BA SON 

 

 

Pädagogische Hochschule Freiburg – Kunzenweg 21 – 79117 Freiburg 
 

Veranstaltungsart: Ü 
SL/SLV: SLV 
A/AV: A 
Semesterempfehlung: 1.Semester 

 

3 Einführung in die WerkstäƩen, Werkzeuge und Verfahren: Holz, Keramik 
ECTS-Punkte: 3  
SWS: 2 
Veranstaltungsart: S/Ü 
SL/SLV: SL 
A/AV: A 
Semesterempfehlung: 1. Semester 

 

4 Elektrotechnik (Studieneingangsphase) 
ECTS-Punkte: 3  
SWS: 2 
Veranstaltungsart: S/Ü 
SL/SLV: SLV 
A/AV: A 
Semesterempfehlung: 1. Semester 

 

5 Einführung in die TechnikwissenschaŌ (fachwissenschaŌliche Forschung)  
ECTS-Punkte: 3   
SWS: 2   
Veranstaltungsart: S  
SL/SLV: SL  
A/AV: -  
Semesterempfehlung:2. Semester  

 

6 Technik im Alltag  
ECTS-Punkte: 3   
SWS: 2   
Veranstaltungsart: S  
SL/SLV: SL  
A/AV: -  
Semesterempfehlung: 2. Semester  

 

7 Bautechnik 
ECTS-Punkte: 3  
SWS: 2 
Veranstaltungsart: S/Ü 
SL/SLV: SL 
A/AV: - 
Semesterempfehlung: 2. Semester 

 

8 Ziele, Inhalte, Methoden und Medien des Technikunterrichts/Forschungsmethoden  
ECTS-Punkte: 3   
SWS: 2   
Veranstaltungsart: S/Ü  
SL/SLV: SL  
A/AV: A  
Semesterempfehlung: 2. Semester  
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BSON-TEC-M2: FachdidakƟk und technikbezogene VerƟefungsstudien 
ECTS-Punkte: 12  Workload: 360 h 

Semesterempfehlung: 4. Semester Dauer des Moduls: 1 Semester Turnus:  
mind. jedes 2. Semester 

Angestrebte Lernergebnisse und Studieninhalte  
Lernergebnisse 

Die Studierenden ... 
▪ entwickeln ein Verständnis über den Prozess der Herstellung von Bauteilen und Alltagsprodukten mit Hilfe einzelner 

FerƟgungsverfahren 
▪ sind in der Lage, geeignete FerƟgungsverfahren zur Herstellung technischer Gegenstände auszuwählen und deren 

Anwendbarkeit unter ökonomischen, ökologischen und sozialen Aspekten zu reflekƟeren 
▪ kennen Auĩau und FunkƟon informaƟonsverarbeitender technischer Systeme und können konkrete Probleme mit 

deren Hilfe lösen 
▪ beziehen fachspezifisches Genderwissen in die Analyse von Unterrichtskonzepten ein und berücksichƟgen dies bei der 

Auswahl von Inhalten, Zielen, Methoden und Medien 
▪ verfügen über verƟeŌes Wissen in der Bearbeitung ausgewählter Werkstoffe 
▪ nennen und beschreiben Regeln des sicheren Arbeitens und halten die Regeln des Arbeits- und Gesundheitsschutzes 

ein 
▪ kennen FunkƟonselemente und Grundschaltungen der Elektronik, deren EigenschaŌen und Einsatzmöglichkeiten und 

können Grundschaltungen entwickeln, simulieren, messen und auswerten 
▪ kennen Grundschaltungen der Analog- und Digitaltechnik und können entsprechende Schaltpläne entwickeln sowie 

Schaltungen ferƟgen 
▪ kennen die technische, wirtschaŌliche und gesellschaŌliche Bedeutung der InformaƟons- und KommunikaƟonstechnik 

und können neue Entwicklungstrends einschätzen 
▪ können digitaltechnische Prozesse in technischen Produkten analysieren und realisieren 
▪ können einzelne Problemlösestrategien bei der Planung und Entwicklung technischer Systeme anwenden 
▪ können Lehr- und Lernprozesse im Technikunterricht in Ansätzen planen, erproben, analysieren 
▪ kennen technikdidakƟsche Ansätze und können deren Relevanz für die Planung, Durchführung und EvaluaƟon 

technikbezogenen Unterrichts reflekƟeren und begründen; 

Studieninhalte 

▪ elektronische Bauelemente und Grundschaltungen, Sicherheitsregeln und Schutzeinrichtungen 
▪ Produktplanung, ProdukƞerƟgung 
▪ InformaƟonstechnik: Grundbegriffe, E-V-A, Steuern-Regeln, FunkƟonstabellen, Ablaufdarstellungen, 
▪ Programmierung 
▪ FunkƟonsbeschreibung, Ablauĩeschreibung, Technologieschema, Wahrheitstabelle, Analog, Digital, 
▪ Logische GaƩer, BetriebsmiƩelkennzeichnung, Programmiersprachen, Kleinsteuerung, 
▪ Richtungen und Ansätze der TechnikdidakƟk; Planungsverfahren, EvaluaƟonsansätze, Differenzierung 

Teilnahmevoraussetzung 

Kenntnisse und Kompetenzen aus Modul BSON-TEC-M1. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten  
Prüfungsleistung 
▪ Prüfungsleistung:  MAP 
▪ Prüfungsart:  m 
▪ Prüfungsform: Bekanntgabe über das Hochschulportal mit Veröffentlichung des Vorlesungsverzeichnisses 

Teilnahmevoraussetzung: SLV in LV 1 und erfolgreich absolvierte Modulprüfung zu Modul BSON-TEC-M1. 
Studienleistung 
▪ Studienleistung nach Maßgabe der Lehrenden in allen LVs des Moduls 
▪ Bekanntgabe über das Hochschulportal mit Veröffentlichung des Vorlesungsverzeichnisses 
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Veranstaltungen  

1 Elektronik  
ECTS-Punkte: 3   
SWS: 2   
Veranstaltungsart: S/Ü  
SL/SLV: SLV 
A/AV: - 

 
 

2 Digitaltechnik 
ECTS-Punkte: 3  
SWS: 2 
Veranstaltungsart: S/Ü 
SL/SLV: SL 
A/AV: - 

 

3 Planung und FerƟgung komplexer Gegenstände 
ECTS-Punkte: 3  
SWS: 2 
Veranstaltungsart: S/Ü 
SL/SLV: SL 
A/AV: A 

 

4 Planung, Durchführung, EvaluaƟon von Technikunterricht  
ECTS-Punkte: 3   
SWS: 2   
Veranstaltungsart: S  
SL/SLV: SL  
A/AV: -  
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BSON-TEC-M3: Ausgewählte technikwissenschaŌliche und technikdidakƟsche Aspekte 
ECTS-Punkte: 6  Workload: 180 
Semesterempfehlung: 6. Semester Dauer des Moduls: 1 Semester Turnus: mind. jedes 2. Semester 

Angestrebte Lernergebnisse und Studieninhalte  
Lernergebnisse 

Die Studierenden ... 
▪ kennen Ergebnisse technikdidakƟscher Forschung und können die Forschungsergebnisse auf Fragestellungen des 

Technikunterrichts übertragen; 
▪ kennen unterschiedliche Lernstrategien sowie fachspezifische und fachübergreifende Unterrichtsmethoden und 

können Kriterien ihres adäquaten Einsatzes reflekƟeren; 
▪ können Unterrichtsmedien auswählen, selbst herstellen und angemessen einsetzen; 
▪ können Bedingungen technikbezogenen Lernens auch unter BerücksichƟgung der Aspekte Geschlecht, Kultur und 

soziales Milieu reflekƟeren. 
▪ kennen Beispiele technikdidakƟscher Forschung (Fragestellung, Methodologie, Ergebnisse) und können Forschungen 

zum Kompetenzerwerb beurteilen und können diese für die Ausgestaltung eigener Forschungsarbeiten nutzen; 
▪ verfügen über grundlegende Kenntnisse der technikdidakƟschen Forschung 
▪ verfügen über Einsichten in die CharakterisƟka außerunterrichtlicher Lernorte und können diese didakƟsch reflekƟeren 
▪ setzen sich mit geschlechtsspezifischen Aspekten im Berufswahlprozess von Jugendlichen auseinander 

Studieninhalte 

▪ Außerschulische Lernorte wie Betriebe, Museen und technische Einrichtungen 
▪ TechnikdidakƟsche Prinzipien; 
▪ Forschungsmethoden der TechnikdidakƟk 

Teilnahmevoraussetzung 

Kenntnisse und Kompetenzen des Moduls BSON-TEC-M2 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten  
Prüfungsleistung 
▪ Prüfungsleistung: MAP 
▪ Prüfungsart: s 
▪ Prüfungsform: Bekanntgabe über das Hochschulportal mit Veröffentlichung des Vorlesungsverzeichnisses 
▪ Teilnahmevoraussetzung: erfolgreich absolvierte Modulprüfung zu Modul BSON-TEC-M1 
Studienleistung 
▪ Studienleistung nach Maßgabe der Lehrenden in allen LVs des Moduls 
▪ Bekanntgabe über das Hochschulportal mit Veröffentlichung des Vorlesungsverzeichnisses 
Veranstaltungen  

1 Aktuelle Fragestellungen der TechnikdidakƟk inkl. Forschungsmethoden  
ECTS-Punkte: 3   
SWS: 2   
Veranstaltungsart: S  
SL/SLV: SL  
A/AV: -  

 

2 Spezielle technologische Verfahren Technik-Erlebniswelt 
ECTS-Punkte: 3  
SWS: 2 
Veranstaltungsart: S/Ü 
SL/SLV: SL 
A/AV: A 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
  


